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Donnerstag 29 Dezember W87Z W

Amtliche Bekanntmachungen

Städtische Aomnliffimen
Finanz Kommission

Sitzung am Donnerstag den 2S Dezember c Nachmittag
S Uhr im Magistrats Sitzungszimmer

Zur Berathung kommen
1 Antrag auf Pensionirung eines Lehrers
2 Antrag auf Bewilligung einer Unterstützung
3 Antrag auf eine Gehaltserhöhung
4 Antrag auf Bewilligung von Mitteln für Lehrkräfte
5 Antrag auf Erhöhung des Grats für Arbeitshülfe

4 bei der Polizei Verwaltung
6 Antrag auf Bewilligung von Mitteln für Arbeits

hülfe bei der Sparkasse
7 Antrag auf Bewilligung von Mitteln für Pflasterung

des Marktplatzes in der Halle
8 Etat des Leihamts pro 1888
9 Etat der Fortbildungsschule pro 1888/89

10 Etat der katholischen Schule pro 1888/89
11 Etat des Siechenhausfonds pro 1888/89
12 Etat der Wittwen und Waisen Anstalt für die

städtischen Beamten pro 1888/89

Gyumasial Kuratorium
Sitzung am 29 Dezember c Nachm A Uhr

im A mtszimmer des Herrn Oberbürgermeisters Staude

Die Beteiligten werden hierdurch auf die im 51 Stück
des Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Merfeburg
vom 17 Dezember er unter Nr 1505 abgedruckte Be
kanntmachung der Hauptverwaltung der Staatsschulden
vom 2 December cr Kündigung der zur baarm Ein
lösung ausgelösten Schuldverschreibungen der 4 Staats
anleihe Vvn 1868 zum 1 Juli 1888 betreffend
mit dem Bemerken aufmerksam gemacht daß die Nummer
Verzeichnisse der gekündigten Schuldverschreibungen in

der Stadthauptkasse
der Steucr Rcceptur
dem Leihamte
dem Stadtsecretariat
den Polizei Secretariaten und
der Magistrats Registratur

ausliegen
Halle a S den 22 Dezember 1887

Der MggiftrM

In den nächsten Tagen werden den Hausbesitzern
Berichtigung der städtischen Miethssteuer Kataster FormiMr
zur Eintragung der mit dem 1 Januar 1888 I Quartal
eintretenden Wohnungs und Miethsveränderungen zch
geben

Außer dem in Mark zu verzeichnenden Miethszinse ist
genau anzugeben was sonst noch der Pächter oder Miether
dem VerPächter oder Vermiether als Entschädigung für
überlassene Grundstücks bezw Wohnungsnutzung zu zahlen
oder zu leisten hat Der Werth der nicht in baarem Gelde
bestehenden Leistungen wird diesseits durch Abschätzung
festgesetzt

Die ausgefüllten Formulare sind vom dritten Tage des
neuen Quartals ab zur Abholung bereit zu halten

Halle a S den 20 Dezember 1887
Der Magistrat

Chronik
Man schreibt der National Liberalen Korrespondenz

Die Ergebnisse des außerordentlichen Berufsgenossenschafts
tages der kurz vor Weihnachten in Berlin tagte um zu den
Grundzügen für die Alters und Invalidenversicherung der
Arbeiter Stellung zu nehmen sind in mehrfacher Beziehung
bemerkenswerth Zunächst ist durch die Berathungen festge
stellt worden daß die große Mehrzahl der Vertreter der Be
rufsgenossenfchaften in Uebereinstimmung mit der Regierung
und dem Volkswirthsschaftsrath den Gedanken die Berufsge
nossenschaften zu Trägern der neuen sozialpolitischen Aufgabe
zu machen durchaus sympathisch begrüßt haben Neben den
Referenten Direktor HM und Baumeister Felisch waren es
namentlich die Herren Keimes ümrath Dr Webskh von
Pfister München und Scheck Hamburg welche die Bedenken
des Reichstagsabgeordneten Schmidt Elberseld widerlegten
und die Versammlung bestimmten mit einer Zweidrittelmehr
heit sich für die Uebernahme der Invalidenversicherung auf
die Berufsgenosfenichasten zu erklären Die Majorität wäre
ohne Zweifel noch erheblich größer gewesen wenn nicht eine
Anzahl von Mitgliedern welche in erster Linie den Erlaß des
neuen Gesetzes noch für einige Zeit hinausgeschoben zu sehen
wünschte um eiue weitere Konsolidirnng der Berufsgenossen
schaften abzuwarten sich durch die Reihenfolge der Abstimm
ungen genöthigt gesehen hätte gegen den Antrag der Referen
ten zu stimmen obwohl sie demselben grundsätzlich durchaus
nicht feindlich gegenüber standen Außer diesem für den Ge
genstand der Berathung kehr hochwichiigen Resultat hatten die
Verhandlungen des Gensssenschaftstages aber insofern noch eine
abgemeine Bedeutung als sie den Mitgliedern der vereinigten
Berufsgenossenschaften als der organisirten Vertretung der

H deutschen Industrie hier zum ersten Male Gelegenheit boten
A in einer wichtigen öffentlichen Frage ihr Gutachten in die
ß Wagschale zu werfen Eine solche selbstständige Vertretung der
ß deutschen Industrie war wie bekannt bisher überhaupt nicht
ß vorhanden Es dürfte hiernach kaum einem Zweifel nnterlie
8 gen daß die Bsrufsgenossenschaften als die gesetzlichen Vertret
li WgAkörPer der Industrie bald auch zur Lösung anderer Auf
ß gaben insbesondere zur Mitwirkung bei der Behandlung ge

werblich technischer Fragen herangezogen werden und somit die
umfassende und wohlgegliederte Organisation auch nach weite
ren Richtungen hin im Dienste der öffentlichen Interessen nutz
bar gemacht werden wird

I den Kreisen der Wehrpflichtigen herrscht
5er die Heranziehung zum Landsturme vielfach Unsicher
it ganz besonders seitens derjenigen Mannschaften

welche bei der Aushebung als dauernd zu jedem Mili
ärdienst in der Armee uud Marine untauglich ausge
mustert und aus den Listen gelöscht worden sind Mehr
liche Anfragen beantwortet das Berl Tagebl dahin
aß die vorstehende Kategorie Wehrpflichtiger nicht zum
Landsturm herangezogen werden kann daß dagegen alle
Mannschaften vom 17 bis 45 Lebensjahre sich aus
whmslos bei der Emberufung dieser Klasse den Aus
heungskommissionen zu stellen haben ob Krüppel oder
nkt soweit dieselben nicht bereits zur Armee zur Ersatz
reseiie zur Reserve zur Landwehr ersten und zweiten
Aufgebots gehören

Äer in Wien verhaftete Herausgeber des Parla
mentes Zivny der bekannte Führer der panslavisti
schen Agitation in Oesterreich war in der letzten Zeit
ungewöhnlich rührig Zivny beherrscht acht meist slavi
sche Sprachen und unterhielt vor Allem Verbindung mit
Lembcrg Laibach Agram Prag Petersburg Moskau
und Belgrad Außerdem war er Mitredakteur des in
Wien in russischer Sprache erscheinenden Nauka sowie
des ezechiHen Tabor Zivny ist ein gewandter Red
ner und führte stets eine sehr leidenschaftliche Sprache

Nachdem bereits im physikalischen Kabinet der Uni
versität Bologna im letzten Jahre große Diebstähl,e
entdeckt worden ist nvn dortselbst ein neuer Prozeß in
Sicht Es sollen nämlich wie man von dort der Fr
Ztg meldet allerlei chinesische Sachen und eine werth
volle chinesische Maske aus dem archäologischen Museum
der Universität abhanden gekommen und an s städtische
Museum verkauft worden sein

Offiziös wird wie die Post schreibt gemeldet daß
die Kaiserin Elisabeth von Oesterreich in Folge von rheu
matischen Schmerzen schon seit längerer Zeit genöthigt ist
dem Reiten und der Jagd zu entsagen und daß dieses
Leiden der Kaiserin in der letzten Zeit häufig sehr bedeu
tende Schmerzen verursacht hat

Man schreibt aus Venedig Der Winter hat sich
mit einer Rauhheit eingestellt welche ganz geeignet ist die
Tradition von dem milden italienischen Winter umzusios n
Hier schneit es seit zwei Tagen bei einer Tempera r
welche die Sehnsucht nach einem nordischen Ofen bec
lich erscheinen läßt Allein nicht nur hier isteskalt

Thenter F MÄn
e iHenMülc in dieser Saison Lumpaci

Vagcuundus von I Nestroy Das kann i nit
Aber i daZ g fallt i hab selber lachen müssen So
soll sick einst der edle Reformer der Volksbühne Rai
mund ihxr den Lumpaci Vagabundus seines kaustischen
Rivcchn Nesiroy geäußert haben Und selbst heute wo
die veralteten Eindruck macht kann man
fich er Nesiroy fchen vis oomioa nicht verschließen Jeder
etwa abfälligen Kritik jedem Naserümpfen über die gemei

Realismen deS liederlichen Kleeblatts wird man um
Wahrheit die Ehre zu geben Raimunds Wort hinzu

setzen müssen aber i hab eben doch selber lachen
Müssen Und es war auch gestern nicht etwa ausschließ
lich das Publikum der oberen Ränge welches der dritte
Feiertag iu s Theater zu locken pflegt das sich an den
schnapsduftenden Späßen Knieriems nnd dem meckernden
Diskant des windigen Schnciderlcins ergötzte wir sahen
heitere Gesichter auf allen Plätzen und das fröhliche Ge
lächter mit dem die Abenteuer der von Fortuna protegir
ten Gesellen aufgenommen wurden war ein einstimmiges
Ein Bravo unserem trefflichen Komiker Herrn Doß der
den unverbesserlichen Trunkenbold und Astronomiker Kriie
riem mit dem richtigen Alkohol Humor zur Darstellung
brachte nnd für sein Couplet mit dem charakteristischen
Refrain Er hat ja weiter nichts zu thun reichen Beifall
erntete Den Vortrag der köstlichen Schanerballade
Eduard und Kunigunde beeinträchtigte das allzu pro

noncirte Falschsingen des Chors Ebenbürtig war das
windige Schneiderlein des Herrn Martin Klein das
seine Flunkereien mit dem allsrbeweglichsten Humor vor
dem dankbaren Publikum auspackte und als Herr von
Zwirn in dem bekannten Quodlibet hochkomisch wirkte
Der dritte im Bunde der ehrsame verliebte Tischler ver
langt eine ungezwungenere Wiedergabe als dies Herrn
Kirsch möglich war Von einer Besprechung der übri
gen kleinen Rollen die nur als Folie für die Lazzis des
lustigen Vagabondenkleblatts dienen sehen wir ab und be
merken nur daß im Allgemeinen etwas undeutlich ge
sprochen wurde und daher so manche Pointe nament
lich der im Dialekt gesprochenen Rollen unter den Tisch
fiel auch ist anzuratheu den allerdings wenig ansprechen
den Feen Scenen etwas mehr Sorgfalt zuzuwenden
damit Stellarius nicht wie gestern an seiner Allmacht irre
wird und dem recht antiquirten Gesellschaftsakt und
matten Schluß durch lustige Einlagen an denen ja kein
Mangel ist auf die Beine zu helfen Urdanns

Drnckfehlerberichtigung In der gestrigen Besprech
ung von Aida sind zwei unliebsame und sinnentstellende
Druckfehler nnt rgelaufeu Statt Schalltönen muß es heißen
Molltönen In der auf die Leistung des Herrn Direktor
Koebke als Radames bezüglichen Stelle muß es heißen statt
der sein letztes Können einsetzte der sein bestes Können
einsetzte

Die Proben zu Goethe s Faust haben unter Leitung
des Herrn Director Jantsch ihren Anfang genommen
Die Titelrolle spielt Berthold Sprotte den Mephisto
Adolf Müller als Gretchen werden die Damen Lucie
Freisinger Clara Seldburg und Dora Steinharöt
alterniren Ueber die Besetzung der am Silvesterabend
zum ersten Male über die Bretter gehenden Novität Ein
Herzfehler von Francis Stahl können wir bezüglich der
Hauptrollen folgendes mittheilen Baumeister Otto Frisch
muth Herr Albert Patry Hedwig seine Frau Frau
Julia Behre Portepeefähnrich Erich Fräulein Alwine
Melar Fr v Albrechtshovm Frau von Dub Paul
Oifizier deren Sohn Herr Berthold Sprotte Gertrud
Fräulein Clara Seldburg Sanitätsrath Ziegler Herr
Edmund Doß F l v Redenbruch Emilie Jeß Leon
hardt Herr Adolf Müller

In der heute Nachmittag stattfindenden 8 Aufführung
des Weihnachtsmärchens Aschenbrödel werden wieder die
Damen Julia Behre und Lucie Freisinger die Rollen
der Kunigunde und Seraphine spielen

Meim MBHeilWgkA
sDer unfreiwillige Spender Die Gattin eines

Berliner Bankiers erschien einige Tage vor dem Feste in einem
Unter den Linden liegenden Confektionsgeschäfie um sich einen
schönen Wintermantel zu kaufen Der Inhaber des Geschäfts
der die Dame seit vielen Jahren ke int zeigt sich etioas verle
gen als dieselbe ihren Wunsch äußerte Ich habe wohl viele
verschiedene Mäntel auf Lager, meinte der Confekiionär al
lein ich glaube daß sür die Gnädige nichts Rechies da sein
wird Nun so zeigen Sie doch etwas her erwiderte die
Dame Der Geschäftsinhaber noch verlegener Ja ich
glaube die Gnädige würden doch besser thun bis nach den
Feiertagen zu warten da bekommen wir neue Modelle da
wird sich vielleicht etwas Besseres und Schöneres herausfinden
lassen Die Dame Jetzt neue Modelle wo wir uns be
reits mitten im Winter befinden Nein ein so schlechter Ge
schäftsmann sind Sie nicht daß Sie sich nicht schon früher
vorgesehen hätten Zeigen Sie mir nur einige schöne Sachen
aus dem vorhandenen Vorrathe ich werde schon meine Aus
wahl treffen, Geschäftsinhaber immer verlegener Ja
ich meine doch Gnädige sollten es für heute gehen lassen
Die Dame Ja mein Gott was haben Sie denn Sie sind
ja so verlegen so eigenthümlich Wollen Sie nichts verkaufen
sollen Sie keine Geschäfte machen Mein Mann sagte mir
ja daß Sie Heuer die schönsten Mäntel besäßen er soll ja so
gar schon welche gesehen haben Der Geschäftsmann auf
athmend Ah so gnädige Frau wissen Nun da begehe
ich ja keine Indiskretion Ihr Herr Gemahl bat bereits vor
einigen Tagen einen prächtigen Wintermantel kür Sie ausge
sucht und ihn für Weihnachten bei Seite legen lassen wenn
Sie mich nicht verrathen würde ich Ihnen denselben zeigen
Sie können ihn sofort prabiren und wenn eine Kleinigkeit d
ran zu ändern wäre könnten vir es vielleicht noch Herrichten
Die Dame Gut so zeigen Sie mir das kostbare Stück Dex
Mantel wird hervorgeholt die Dame probirt ihn findet gn
reizend und bemerkt Wissen Sie jetzt werden wir nnvnem
Gemahl eine Ueberraschung bereiten Sie behändigeu nirde
Mantel legen ihn in den Wagen ich nehme ihn mit naF Hau
und wenn mein Mann kommt und den Mantel abhaen

so sagen Sie aus Versehen hätte ihn einer Ihrer Comm
kauft und Sie seien trostlos daß dies vorgekommen E
natürlich wüthen aber umso größer wird die Ueberrm
sein wenn er abeaSs nach Hanse kommend unter dem
bäume das für rsich bestimmte Geschenk vorfinden wir
Gesagt gethan N ar E M MAgeschäste wea
die Bankiersgattin zu dem gegenüber befindlichen Juwelier um
für ihre zwei Söhne wei Busennadeln zu kaufen Nachdem
sie dieselben ausgesucht hatte erinnert sich plötzlich der Cornmis
daß ein Bnllantenarmband welches vor langer Zeit von ibrem
Manne zur Reparatur gebracht worden war noch nicht abge
holt worden sei Er meldete dies der Frau mit dem Bemer
ken Wenn Gnädige so freundlich fein wollen können Sie auch
gleich das Armband mitnehmen Sie ließ sich dasselbe zeigen
und erkann e sofort die Situation Dieses Armband hatte
sie nämlich nie besessen es war offenbar ein Geschenk welches
ihr Mann einer anderen Dame gemacht hatte und in deren
Aaftrag er es zur Reparatur gegeben haben mochte Sie
nahm ihre Verlegenheit unterdrückend den kostbaren Schmuck
uud in demselben Augenblick kam ihr auch sofort der Gedanke
daß es mit dem Mantel den sie eben vom Confektiouair be
kommen gewiß ein gleiches Bewandtniß habe daß dieser wahr
scheinlich auch als Geschenk für eine andere Dame bestimmt
war Umso besser dachte sie Mit gewohnter Sorgfalt
wurde alles sür den Christbaum hergerichtet mit keiner Miene
verrieth die Bankiersgattin was ihr Inneres so mächtig be
wegte Der wohlverpackte Mantel sowie das Brillantenarm
band lagen mitten unter den anderen Gegenständen die als
Geschenke für die Angehörigen des Hauses bestimmt waren
Ueber den Effekt den diese beiden Gegenstände bei dem unfrei
willigen Spender hervorgerufen haben zu berichten sind wir
nicht in der Lage

nchthaust Der fidelen
eine ganze Menge geben Die

Uoiker Staatszeitung berichtet
in Columbus Ohio nach dem

algenhans giebts jetzt bald

fDer Gnitarrero im
fängmsse muß es in Ameri
neuestens eingetroffene Ne
nunmehr aus dem Zuchtha
dortigen Westboten Im
Musik Am vorletzten Donnerstag traf nämlich der Gattin
mörder Fred Roih von Äahne County ein Künstler auf der
Guitarre ein und hat d/rselbe den Warben bereits ersucht auf
seiner Guitarre im Gekingniß spielen zu dürfen Roth ist en
hübscher Mann von 23 Jahren mit einem blühenden Gesicht
das ein leichter Schnucbart ziert Seine Kleidung ist elegant
und er trägt kostspi He Hemdenknöpfe Sehr zufrieden schien
er als man ihm a Befragen mittheilte daß er auch im Ge
fängniß seine ele me Kieioung tragen könne Roth hat als
Mitglied der M stceltruppen seine Kunst ausgeübt und war
auch bereits T ater Manager In Cleveland lernte er seine
spätere Frau, i hübsches Mädchen von Wooster kennen deren
Charakter ab nicht zweifelsohne gewesen sein soll Während
eines Besuck s den die Beiden zu Wooster Anfang dieses Jah
res machte ging Frau Roth eines Abends es war am 7
Januar mit einem anderen jungen Mann aus Als sie zu
rückkehr brachte Roth ihr in eiiersü htiger Wuth fünf Messer
stiche t von denen einer den Tod der schönen jungen Frau
herbÄ ehrte Am Z November wurde Roth verurtheilt am

an dem Morgan den Sprung in die Ewigkeit ma
ch s t für seine That am Galgen zu büßen Man ließ ihn
nide bis Donnerstag im County Gefängniß zu Wooster wo

er Abgott verrückter Frauenzimmer war die unter dem
z5 men Damen figuriren Blumen Schmucksachen und Klei
ner wurden ihm geschenkt und ehe er nach der Penitentiary ab
reiste verehrten ihm zwei Närrinnen je einen werthvollen
Manfcheltenknopf die sie für ihn hatten anfertigen lassen und
in die sie ihre Vornamen hatten eingraviren lassen Em ver
heirathetes Frauenzimmer drückte in einem Briefe an ilm das
Verlangen aus ihn za küssen Andere Frauenzimmer dräng



ganz Italien laufen Nachrichten über Schnee und Frost
ein Im rauhen Piemovt stockt der Verkehr seit zwei
Tagen vollkommen die Eisenbahnzüge sind eingeschneit
die Telegraphenleitungen unterbrochen In Mailand
Turin Genua Bologna Pisa schneit es heftig Auch
Rom und das sonnige Neapel melden Schneefall und
Wmterkälte In Calabrien liegt der Schnee mehrere
Centimeter hoch und aus Sieilien kommt die Nachricht
daß die Kälte den Wein und Oliven Anpflanzungen schweren
Schaden zugefügt hat Von den apenninischen Bergen
hat man gar keine Nachricht dort machen Schneestürme
jede Communication unmöglich Bei Rimini wurde vor
gestern ein Bettelknabe erfroren auf der Landstraße auf
gefunden Kennst du das Land wo die Citronen
blühen

Im Riesengebirge ist in voriger Woche am
Großen Teich eine Lawine niedergegangen welche die

starke Eisdecke des Teiches durchschlagen und das Wasser
in solcher Menge in den natürlichen Abflußgraben die
Lomnitz gedrängt hat daß diese theilweise übertrat

Dem Capitan Fracassa zufolge hat der Papst be
stimmt daß die Jub iläums Geschenke der Staats
oberhäupter und der Mitglieder herrschender Familien ein
besonderes Museum und einen Theil des Schatzes von
St Peter bilden sollen Die hervorragendsten Kultus
gegenstände sollen an die bedeutendsten Kathedralen der
Welt vertheilt werden der Rest an Arme und Kirchen

Ein russischer Offizer Namens Theodor Popel
machte vor einigen Tagen in Paris die Bekanntschaft einer
Artistin des Chäteau d Eau Theaters Jeanne Perron welche
es ihm so sehr angethan hatte daß er sich schwärmerisch
in sie verliebte und ihr Heirathsanträge machte Das
leichtfertige Mädchen lachte dazu und lachte auch dann
noch als er ihr in Gegenwart einer ihrer Freundinnen
nach einer durchschwelgten Nacht einen Ring an den Fin
ger steckte und erklärte nun wäre sie sein Weib vor Gott
Die Freundin wurde dann mit Fußtritten hinausgeworfen
und bald darauf ertönten Schüsse Popel hatte seiner Ge
liebten zwei Kugeln in den Leib gejagt und sich selbst mit
der dritten getödtet Das Mädchen liegt hoffnungslos
darnieder

Die Stadt Nochester im Staate Ncw Iork ist
von einem schweren Unglück heimgesucht worden In einer
zwei englische Meilen langen Röhre mittelst welcher eine
Gasanstalt mit Naphtha versorgt wurde entstand ein Leck
durch welches an 4000 Eimer Oel in einen Abzugskanal
ab rossen wo sie in Brand genethen An mehreren Stel
le fanden Explosionen von verheerender Wirkung statt

Straßenpflaster wurde ausgerissen und die emporstei
n Flammen ergriffen drei Mahlmühlen welche nieder
ten Ein vierstöckiges Gebäude warde in den Kanal
rdert Zwei Personen wurden getödtet viele schwer

Der angerichtete Schaden wird auf eine halbe
ion Dollars geschätzt Schleunige Ueberfluthung des

als verhütete weitere Explosionen
Zu dem Passen dorser Raubmorde wird der

Bresl Ztg geschrieben daß der Zigarreuarbeiter Rie
cl wegeu Verdachts den Mord begangen zu haben wie

derum zur Hast gebracht worden ist Riedel s Geliebte
wurde ebenfalls festgenommen Bei seiner Verhaftung
leistete Riedel verzweifelten Widerstand

Revolte im Zucht Hause Palermo 25 Dezember
Im hiesigen Zuchthause kam es zwischen den Sträflingen
zu einem heftigen Kampfe da sich einige derselben der
Vergewaltigungen der Maffia nicht fügen wollten Drei
der Sträflinge blieben todt auf dem Platze und das her
beigeeilt Militär hatte vollauf zu thun die Kämpfenden
zu trennen und die Ruhe wieder herzustellen

Dynamit Mine Neapel 25 Dezember In
der Villa Gisanelli wurde in einer Mistgrube durch Zu
fall eine Kiste entdeckt welche mit einer brennenden Lunte
versehen war Die Lunte wurde sosort gelöscht Der In
halt der Kiste erwies sich als Dynamit und zwar hätte
die Me ige das ganze Viertel in die Lust zu sprengen
vermocht

Nachrichten aus dem südwestlichen Kansas zufolge
herrscht dort furchtbare Kälte bei starkem Schneesall
Viele Ansiedler sind in Folge der Kohlenknappheit ohne
Heizsioff und in einigen Kreisen verzeichnet das Thermo
meter 60 Grad Fahrenheit gleich 41 Grad Reaumur
Kälte Große Kälte wird aus dem westlichen Nebraska
gemeldet In New Bedsord Massachusetts und der
Nachbarschaft dieser Stadt wurden leichte Erdstöße ver
spürt

Nach fünftägigen Verhandlung wurde in einer An
klagesache gegen einige Angestellte und Arbeiter des
Osnabrücker Stahlwerks das Urtheil gesällt Zwei
Ingenieure wurden wegen gemeinschaftlich verübter Urkun
denfälschung in ideeller Konkurrenz mit Betrugsversuch zu
6 bezw 5 Monaten Gefängniß ein Werkmeister und ein
Former zu je 4 Monaten ein Arbeiter zu 2 Monaten
Gefängniß verurtlzeilt

Ein Skandalprozeß spielt sich soeben am Amtsgericht
München I Schöffengericht ab Es handelt sich um eine Be
leidigungsklage des Herausgebers der Münchener Blätter Blitz
und Gemeindebürger Joseph Morgenstern gegen die Herrn
Dr Sigl Redakteur des Baieriichen Vaterland und L Viereck
Schriftsteller und Verleger welche das Publikum in ihren
Blättern vor dem gemeingefährlichen Treiben dieses Herren
warnten und um Gegenklage derselben gegen Morgenstern
wegen Verleumdung Am gestrigen Verhandlungstage trat
eine lange Reihe von Zeugen auf eins bekannte hiesige Hof
opernsängerin ein nicht minder bekannter Parlamentarier
mehrere Großindustrielle ja sogar V rnreter der Königlichen
Kabinetskasse mit oder ohne deren Wissen Morgenstern in
seinen beiden Blättern entweder Inserate oder Portraits er

scheinen ließ für welche er ganz unglaublich hohe Summen,
von 50 bis 450 Mk forderte und meist auch w nn auch manch
mal mit Abzügen erhielt Der gestrige Verhandlungstag schloß
mit den Plaidovers der beiderseitigen Rechtsanwälte und das
Urtheil wird erst am Donnerstag den 29 d gesprochen werden
Schon jetzt aber so bemerkt die M Allg Ztg zu dem Pro
zeß wird man sich des traurigen und widerlichen Eindrucks
den dieser Prozeß auf jeden anstärdigen Menschen ausüben
muß nicht erwehren können aber auch nicht der peinlichsten
Verwunderung Sollte man es iür möglich halten daß Ange
hörige der angesehensten und höchsten Stände welche jede un
berechtigte Anforderung eines anständigen Blattes mit Ent
rüstung zurückweisen würden diesem aufdringlichen Mensche
für die Aufnahme von Inseraten oder das Erscheinen ihres
schlecht getroffenen Eonterseis in dieser traurigen Sorte von
Bildlpresse die eingestandenermaßen hier in etlichen hundert
Exemplaren Verbreitung fand auswärts aber zurückgewiesen
wurde Hunderte voii Mark bezahlten angeblich uur um Ruhe
zu haben Haben sich diese ängstlichen Herzen nie gesagt daß
sie durch ihr unbegreifliches Verhalten eben diese von ihnen
gefürchtete Sorte von Presse erst recht unterstützen und daß
die Angriffe derselben in Wort und Bild für sie eine weit
größere Ehre sein müßten als deren Lob Keinem dieser
Herren fiel es ein den Schutz der Gerichte gegen Morgenstern
anzurufen oder ihm einfach die Thüre zu weisen Indem sie
mit ihm paktirten erkannten sie an daß sie in der Revolver
Presse zum mindesten ein nothwendiges Uebel sehen und be
leidigten den anständigen Theil der Presse auf den sie seiner
Ungefährlichkeit wegen weniger Rücksicht nehmen zn müssen
glaubten

Die in letzter Zeit gelegentlich des Prozesses Moreau
und ihrer in Wien vorgenommenen Verhastnng vielge
nannte Violinistin F ürsliu L il ly Dolgorncky befindet
sich gegenwärtig in Rom Dort zeigte sie ihre Kunst an
fangs der Woche im Cirkus Humbert Kaum hatte sie
am Abend ihres ersten Auftretens den ersten Bogenstrich
gethan so begann mzn fürchterlich zu zischen Die Für
stin bemühte sich mit größter Anstrengung den Lärm zu
übertäuben endlich aber ließ sie erschöpft die Arme sin
ken trat vor die Rampe und rief Wollt Ihr nicht daß
ich spiele Darauf konnte sie das Stück das sie begon
nen zu Ende sichren dann aber strömte alles zu den
Thüren

WH
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Eheschließungen Der Schriftsetzer Christoph Wilhelm
Langhammer Wuchererstr 55 und Friederike Bertha Kühne
Georgstr 3 Der Handarbeiter Christoph Eml Hermann
Dilsner Weidenplan lg und Imse Vogler Gliche ,stein
Der Kgl Kreisphyfikus Dr insä Johann Friedrich Wilhelm
Schilling Poln Wartenberg und Auna Ulrike Emilie Kunze
Moritz iwinger 13

Geboren Dem Zimmermstr Gustav Huth Wuchererstr
33 1 S Gustav Walther Dem Schmied Emil Helbing gr
Berlin 5 1 S Gustav Adolf Kourad Dem Böttcher Friedr
Böger Schützeng 12 1 S Karl Heinrich Paul Dem Hand
arbeiter Traugott Meinkardt Thornr 26a l T M rie Anna

Dem Stereotypenr Ferdinand Pri z Mansfelderstr 56 1
S Paul Dem Schlosser Rudolf Achiborr MariinSberg 11

zu der Thür seiner Zelle und versuchten zwischen den
stäben hindurch die Hand des Mörders z r fassen um sie

ssen Ueberhaupt scheint Roth in Woofter viel Sympa
thie erweckt zu haben Der Mann soll seine Frau zärtlich ge
liebt haben Ueber den Antrag für einen neuen Prozeß wird
im Januartermin verhandelt Wird ihm derselbe nicht ge
währt so wird Roth wepn der Gouverneur nicht noch ein
schreitet mit Morgan an einem Tage zusammen baumeln Er
schien etw rs nervös als er am Donnerstag Nachmittag die
Penitentiary betrat benahm sich aber wie ein Weltmann Er
zog höflich seinen Hut und machte eine Verbeugung als er dem
Warben vorgestellt wurde Freut mich sehr sagte er ver
bindlich und reichte dem Beamteu dann die Hand Die Höf
lichkeit steckte an Als Roth zu dem Mordburschen Morgan
dem er jetzt etwas Vorspielen kann für einen Augenblick m
dessen Käfig geführt winde sagte Depuiy Warden Cherrinaton
Herr Morgan erlauben Sie mir Ihnen Herrn Roth vorzu

stellen, Dieser lüftete den Hut machte eine tiefe Verbeugung
und reichte dem ganz verdutzt den Dude anschauenden Mord
gesellen die Hand

Ueber den Geschmack der Frauen verschiedener
Völker in der Ebe sagt ein indisches Journal indem es wieder
einmal von der Vorliebe der Inder die Europäer und Ameri
kaner wo sie können zu verspotten ein amüsantes Zeugniß
ablegt Folaendes Die Französinnen lieben an ihrem Gatten
eine freie Stirn und ein lachendes Gesicht die Deutschen ver
langen vor Allem daß er seinem gegebenen Worte tren bleibe
die Holländerinnen bevorzugen friedliebende Männer besonders
solche d A chr zum Streit eigen und ganz besonders sich
nlcb schlagen die Spanierinne wollen einen Mann der ihre
Ansprüche stolz zu vertheidigen nd sie zu rächen versteyt die
Italienerinnen lieben solche Män er dre sich nur mit Nachden
ken und Phantasiren Hefassen d,z Russinnen schätzen nur die
jenigen unter ihren Landsleuten welche die westlichen Völker
für Wilde zuhalten geneigt sind die Däninnen lieben nur
jene welche im Lande bleiben und Reisen verabscheuen die
Engländerinnen wollen nur Gentlemen die mit gekrönten Häup
ern umgeben und deren Gunst zu erwrben wissen die Ame
ikauerinnen aber würden jeden heiral eu ohne sich um seinen

Rang oder seine gesell chaftliche Stellmg zu kümmern und
wäre er auch bucklig lahm taub oder b d vorausgesetzt nur
daß er reich ist

sCineu recht tresfenden Weibncr tsscherzs hatte
einst der deutsche Kronprinz für einen Kadette erwmien um
ihn auf längere Daner von der vorzeitigen und ihm verhäng
mßvoll gewordenen Verehrung des verbotenen abakskrautes
zu heilen Im Jahre 863 bemchte unser Frrr das Laza
rett in der damaligen Berliner Kadetten Anstalt un and unter
Anderen einen Zögling fieberkrank in Folge von ,tin Ver
aiftrmg, wie die über dem Belt Hangende Tafel ch es
Anscheinend gleichgültig erkundigte er sich nach der Le Zs
lung und dem Wohnort der Eltern faßte den Patiente ch
einmal scharf ins Auge und letzte dann lernen Gang d die
Krankenzimmer fort Der Fall schien hiermit erledigt
der Kronprinz wohl wußte daß dem ertappten Sunder ch
seiner Entlassung aus dem Lazareth noch erne Ärrcstfi
blühte wegen Rauchens in den Daumen r Anstalt
Strafe war bald verschmerzt und sechs Wochen spat a
heiligen Weihnachtsabend finden wir den lungen Krieger unter
den Seinen im traulichen Familienzrmmer der guten cama
den Vaier hatte er vor Jahren schon verloren Hinter erner
dampfenden Punschbowle lehnte er behaglich rm Sessel und
rauchte eine ganz bedeutende Giftnudel womit er die ferne
Havanna des älteren Bruders meinte Dre Lichter am Christ
baum waren schon verlöscht Alfred und Neta die
sten Geschwister eben zu Bett gebracht und waarend der Kadett
gerade seiner hübschen Cousine eurem sechzehnjährigen Back

sischchen mächtige Heldenthaten aus seinem Cadettenled, be
richtet stellte der Weihnachtsenge sich noch einmal ein und
setzte noch schnell eine verspätete Holzkiste vor ihm ans den Tisch

Und was war darin Eine mächtige Cigarre Aber so groß
und so hart wie eine Feldgranate und so schwer wie ein Kom
misbrod Sonderbare Sorte Aha jetzt hatie er s Es war
und aus dem Innern derselben zog er eine Milchflasche
heraus eine Saugflasche in Lebensgröße mit einem
Gummisaugpfropfen und gefüllt mit echter unverfälschter
Kuhmilch Auf der Flasche aber klebte ein Zettelchen mit der
Aufschrift von wohlbekannter Hand

Wohl bekomm s
Fr edrich Wilhelm

Also unser Kronprinz war der Spender Und das galt ihm
dem sechszehnjährigen Primaner dem alten erfahrenen Kadetten
und baldigen Portepee Fähnrich Sr Majestät New die Bla
mage war zu groß Heiliger Brahma möchte mich vor Scham
gleich in den nächsten Briefkasten stürzen Mit dieser stil
vollen Rede warf er hastig den Rest der feinen Havannah weg
die er Plötzlich für einen gefährlichen Manöverstrunk erklärte
und stürzte sich dann jählings in sein Schlafzimmer
Sieben Jahre waren ieitdem vergangen es kam eine ernste
und bewegte Zeit Bald nach der ruhmvollen Schlacht bei
Wörth war es da trifft unser Kronprinz während er die un
vermeidliche kurze Pfeife im Munde knapp vor Sannenuuter
gang durch die Vorposten reitet den heimlichen Cigarrenfreund
wieder Aus jenem grünen Bürschchsn ist ein ernster stattlicher
Offizier geworden Freudig bewegt begrüßt der hohe Herr
den jungen Krieger mit einem warmen Häadedruck Eben
will er wieder weiterreiten da wendet er sich no h mal um
holt aus seiner Satteltasche ein Päckchen Mit Cigarren und
überreicht sie dem Offizier scherzend mit den Worten Nun
lieber S die Sorte 1863 lagert wohl noch immer Na
seien Sie nicht mehr böse jetzt habe ich einen besseren Liefer
anten probiren Sie mal dieses Kraut das ist eine andere
Nrrmmer Die prächtigen Cigarren dampfte der junge
Held den Tarkos in das kaffeebcau ie Angesicht aber d e 63er
Sorte lagert noch immer sie ruht auf einen prachtvollen
goldenen Gestell auf dem Schreibpult des glücklichen Besitzers

sEine Handvoll Wiener Bonmotsj wird uns von der
letzten Post gebracht Einer der beliebtesten Burglheater
Abende ist die Aufführung des Schauspiels Eine alltägliche
Geschichte und des Einakters Unter vier Augen Ein
Habitus hat nun die Titel der beiden Stücke unter einen Hut
gebracht ein Rendezvous das ist eine alltägliche Ge
Geschichte unter vier Äugen Wie alt mag wohl die Sa
londame Frau X sein die Frage rief kürzlich in einer
Gesellschaft eine lebhafte Debatte hervor bis ein Sarka r den
Nagel auf de Kops traf Ich weiß es bestimmt Fran X ist
24 Jahre alt, Einem an schlechten Witzen der besten
So ten verschwenderischen sonst aber höchst geizig Rnrtier
verehren seine guten Freunde zu Weihnachten ein Buch in
dessen Cinbanddecke in Gold gepreßt zu lesen sein wird Krn
cker s Umgang mit Menschen Die Runde macht gegen
wärtig auch ein Scherzwort aus früheren Tagen welches es
Verdient der Vergessenheit entrissen zu werden Ein hiesiger
bekannter rrr rrtrs tzrllsrrr der auf sehr freundschaftlichem Fuße
mit Sounenthal steht bearbeitete einmal in Gemeinschaft mit
xese n ein pariser Stück Verstrickt von Loja Das stück

l trotz Sonnenthal s Meisterleistung erbarmung los dnrch Es
de nun folgende Grabschrift verfaßt Verstrickt von Loja

zugeschnitten von getragen von Sonnenthal zer
vom Publikum Seicher war bei der Annahme von

keine Rücksicht auf maßnehmende Persönlichkeiten mehr
bend,

essuugs Versuch,j Vor der Strafkammer zu
Hjurzvi am 23 Dezember wie m n den N N

schreibt der Stuil msä Ernst Thede 25 Jahre a t cu
wegen Erprrssungsveriuchs zu drei Wochen verur bnlt
selbe welcher mit einem Fräulein v Papius oo i hi
Mutier erst vor wenig Tagen vom hiesigen Schöffe
wegen Betrugs zn einer achttägigen Gefängnißstrafe ve
wurde verlobt ist hatie in mehreren Briefen im La
vorigen Monats an einen hiesigen Photographen bei w
sich seine damals im 14 Lebensjahre stehende Braut wä
des Faschings 1835 in dem Kostüme einer Italienerin ouine
ließ diesen eines bei dieser Gelegenheit an derselben begrm
Sitttichkeitsverorechens bezichiigt und denselben zur Zai
einer Entschädigung von 5000 Mark zu bestimmen versi
Obwohl nun der Photograph schon auf den ersten Brief
die Beschuldigung entschieden zurückwies bot er auf deu Ra
einiger Freunde um demselben eine Falle zu stellen eiue En
schädigung von 1000 Mk an machte aber als Thede auf einer
Forderung von 5000 Mk beharrte die Sache bei Gericht an
hängig Thede der in elf Sem stern an verschiedenen Univer
sitäten ein Vermögen von 2000u Mk anbrachte gab in seinem
Verhöre zu den fraglichen Brief geschrieben zn haben behaup
tet indeß daß er lediglich im Interesse seiner Verlobten welche
ihm von dem s Z an ihr verübten Attentate Mittheilung ge
macht habe habe Hanseln wollen

sAuch Shakespeares Zei t kannte sch on die Thea
tereensu j Detius führt in seinem Vortrage Ueber das
Englische Theaterwesen zu Shakespeares Zeiten ab Beweise
dieser Leiden an Der Königliche Meister der Ln tbarkeiten
sah die Stück durch und verbot Mancherlei z B in Richard lt
die AbsetznngSseene vor dem Parlament Die Absetzung eines
Königs durch das Parlament dürfte als böses Bei piel nicht
aufgefüh rt werden Im Hamlet wurde die A ispielung auf
das sch indelköpsige Zechen der Dänen gestrichen Der anwe
sende König von Dänemark war ein so großer Trinker daß er
die auf ihn gemünzte Anspielung übel hätte aufnehmen können

Im Kaufmann van Venedig dürfte Porzia in der Liste
ihrer Freier sich nicht mehr über den Schottischen Herrn
lustig machen seit mit Jakob ein schottischer König auf den
englischen Thro r gestiegen war Die Censur schrieb in den
Text Den andern H rrn Im U brigen hielt man doch
Maß un von einein Beschützen der Vorfahren und Ahnen ge
krönter Häupter vor der Darstellung ü irer Verbrechen oder
Untugenden auf der Bühne war keine Rede Nur das wurde
beseitigt was eiueu allzu naheliegenden Anstoß bot

sDie mangelhafte Sonnenuhrj Ein Optiker in
Milwaukee verkaufte eine Sonnenuhr mit der Versicherung
sie zeige die Zeit ganz vorzüglich an Nach etlichen Wochen
kam der Käufer wieder und beschwerte sich daß die Sonnen
uhr ganz und gar nichts tauge Haben Sie sie mit Ihrer
Uhr verglichen fragte der Optiker Natürlich ich stand
wiederholt mit dem Glockenschlage neben dem Dinge aber ich
habe es niemals weder ticken noch ichlagen hören Aber
Sie können doch nicht erwartet haben daß eM S mnenuhr
schlagen soll sie hat ja kein Werk in sich Das befremdet
mich eben entgeguete der Käufer rne kann sie ohne Werk
gehen Nun wo haben Sie sie hingesetzt in den Gar
ten Siehst d wohl nicht bei Truste Ich werde doch solch
ein theures Stück nicht in das Freie stellen Sie steht bei mir
im Salon an dec Wand

sDas größte Mittagsmahl welchesnein England ge
geben wurde war vielleicht aas w tches Lors Romney den
Freiwilligen der Grafschaft Kent ans seinem Landsitze in der
Nähe v n Mainstode gab als Georg tV Revue über sie hielt
Die Länge der Tafel betrug 7Vz englisch Meilen und die
Bretter dazu kosteten allein 1500 Lstrl



1 S August Hern mm Albert Rudolt Dem Stellmacher
Robert Naumann Thnrmstr 24 1 T Wilhelmine Anna
Dem Schlosser Hermann Schmidt Psännerhöhe 5b 1T Emilie
Hedwig Dem Drahtzieher Friedrich Rosch Wuchererstr 23
1 S Panl Emil Otto Dem Gärtner Wilhelm Fruth am
Kirchthor 6 1 S Kurt Wilhelm Dem Möbelpolier Wilhelm
Brandt Schmeerstr 17 lg 1 S Beruhard Hermann DemBlechschmied Albert Stoye Schmiedstr I 1 T Friederike Marie
Anna Dem Tiichler Louis Drobe Ackerstr Ja 1 S Louis
Otto Dem Schmiedemstr Hermann Voigt Leipzigerplatz 4
1 T Marie Emilie Gertrud Dem Maurermstr Karl Albrecht
Schwelschkestr 1 1 T Minna Katharina Dem Maurer
Hermann Pätzold Fleischerg 34 1 T Anna Bertha Dem
Bahnarbeiter Hugo Hartig am Steinthor 10 1 T Wilhelmiue
Anna 1 unehel S

Gestorben Des Bremser Karl Altermann S Karl Hans
1l I 1 M 13 T Graseweg 21 Des Schmied Wilhelm
Tintel S todtg b Vierieburgerstr 12 Des Kaufm August
Dahlhans S Heinrich Hugo 16 T Königsplatz 6 Des
Stellmacher August Knarre S Augus Paul 15 T Wvrm
litzerstr 37 Des Restaurateur Karl Müller S Karl Anton
2 I 5 M 19 T Böllbergerweg 27 Des Handarbeiter
Theodor Hellwich S Georg Friedrich Wilhelm 5 I 3 M 24
T Klinik Die Wittwe Johanne Friederike Schaaf geb
Hagemann 79 I 11 M 13 T Beesenerstr 5 Des Viee
feldwebel Julius Rosnick T todtg Reilstr 124 Die Ww
Auguste Ferchland geb von Hartz 45 I 11 M gr Steinstr
32 Der Geschäftsreisende Bnrich Kofmann 25 I Klinik

Des Oberstabsarzt Dr Albert von Meyeren Ehefrau Marie
Sophie geb Hoch 43 I 9 M 5 T Mühlweg 36 DieWw
Friederike Ebert geb Jablonsky 82 I 1V M 26 T Klinik

Der Fabrikarbeiter Friedrich Karl März 4 I 1t M 13
T Diakonissenhaus Des Dachdecker Aug Berger T Anna
Marie 2 I 1 M 26 T Steg 21 Der Lehrer sinsr Karl
Friedrich Eduard Tippel 66 I 1 M 19 T Königsplatz 7
Der Strafgefangene Maurer August Dosdall 32 I 3 M 26
T Strafaustaltslazareth Der Rittergutsbesitzer Johann
Gern g von Stresow 55 I 2 M Händelstr 14 Des Agenten
Friedrich Eckardt S tovtg Lindenstr 16 1 unehel S
2 unehe T
Standesmnt Giebicheustkin Meldungen v 24 Dezember

Geboren Dem Mischer A A F Röttger IT Reilstr 23
Gestorben l unehel T 28 T Brunnenstraße 11

Meldungen vom 27 Dezember
Eheschließungen Der Fleischer I A B Daniel Halle

und Th E A Stephan geb Hehler Reilstr 7
Geboren 1 unehel S Fährstr 11 Dem Steinsetzer

H G Jlgener 1 S Burgstr 34a
Gestorben Des Tischler C W Bönig S 1 I 8 M 17

T Reilür 27 Des verst Buchbinder A Schurig S 11M
21 T Augnststr 62

Weihnachtsfeiern Der Laurentiner Jünglings
Verein hielt gestern Abend im Concerthause seine Weih
nachtsfeier ab Nach einem gemeinsamen Liede hielt Herr
Superintendent I Förster die Ansprache Es folgten Vor
träge des Posanuenchors und der Liedertafel des Vereins
sowie die Schlnßcmsprache des Herrn Pastor Loh na m
Der Saal war dicht gefüllt von Festtheilnehmern Der
Verein ehemaliger Freischüler der Francke schen Stiftungen
bereitete gestern Abend im Restaurant zum Aichamt zehn
armen Kindern Freischülern eine Weihnachtsfrendc durch
Verabfolgung von allerlei nützlichen Geschenken Anspra
chen hielten sie Herren Salzstedcmeister Moritz und Schnl
inspekor Gentsch Die Feier war eine recht würdige

sJubiläumsfeier Z Gestern Abend beging die hiesige
katholische Gemeinde n dein festlich erleuchteten und geschmück
ten großen Saale der Kaiser Wilhelmshalle die außerkirchliche
Feier des 50jäh iaen Priesterjabiläums des Papstes Leo Xlll
Ein Musikchor une der Kirchengesangverein Cäeilia sorgten für
d n musikalischen Theil der Feier Die Festrede hielt Herr
Dechant Dr Waker und das Hoch auf Se Majestät unseren
Kaiser brachte der katholische Strafanstaltspastor Herr Lummer
ans Ersterer hob in semer Rede u A hervor daß es einem
Katholiken schwer werden möchte dem großen und allgemeinen
Strome der seitlichen Stimmung sich zu entziehen der in Ver
anlassung des genannten Jubiläums durch die katholische Welt
fließe und auch stille Wasser mit sich fortreiße Er schilderte
die Gründe dieser weitgehenden Festlichkeiten und deren Aus
dehnung Einige Punkte aus dem Leben und Wirken des
Papstes wurden besonders hervorgehoben namentlich die Be
endigung des Kulturkampfes in unserem Baterlande womit
speziell tür die hiesige katholische Gemeinde erst die Möglichkeit
gegeben worden sei die Sammlungen und Vorarbeiten mr den
längst nothwendigen Kirchenbau zu machen deshalb sei die ge
nannte Gemeinde dem Friedenspapste Leo Xill zu besonderem
Danke verpflichtet Ein kräftiges Hoch auf deufelben schloß die
Rede Mit Heller Freude stimnnen die Anwesenden auch in
das Hoch auf Se Majestät den Kaiser ein dessen erhabene
Gestatt hohe Verdienste und Verehrung würdiges Alter gerade
neben den ähnlichen Eigenschaften des Papstes Leo XIII der
Redner vorzüglich zu schildern verstanden hatte Besondere

Verdienste um das Gelingen des allen Anwesenden unvergeß
lichen Festes erwarb sich auch der genannte Verein Cäeilia
durch die Chor und Einzelgesänge derselben Die anwesenden
Mitglieder der Studentenverbindung Silesia gaben in einem
kräftigen Salamander ihrer Feststimmung Ausdruck Auch an
poetischen Ergüssen fehlte es nicht und bot überhaupt der Abend
reiche Abwechselung Um Mitternacht kehrten alle Anwesenden
hochbefriedigt heim

Die Salzwirker Brüderschaft im Thals ent
sendet gleichwie alle Jahre seit undenklichen Zeiten so auch
dieses Jahr eine Deputation bestehend aus den Herren
Andreas Ebert Wortführer Friedrich Köppchen und Carl
Moritz nach Berlin um dem kaiserlichen Hause die Glück
wünsche der Brüderschaft zum Iah swechsel nebst den üb
lichen Geschenken zu überbringen Äer Glückwunsch von
einem Halleschen Professor verfaß ist in verschiedenen
Exemplaren Hierselbst gedruckt und wird den hohen Herr
schasten überreicht werden Die De mtation fährt am 30
d M früh von hier nach Berlin cw

sTermin In dem heute Vormittag 10 Uhr in der
Rathsstube angestandenen Termin zur öffentlichen Meist
bietenden Vermiethnng des der Stadt Halle gehörenden
in der Schimmelstraße unter Nr 4 belegenen Hausgrund
stücks zunächst auf ein Jahr vom 1 April 1888 ab und
sodann fortlaufend gegen vierteljährliche Kündigung hat
der Dachdcckermsister Andreas Stöcklein von hier das
Meistgebot mit 260 Mark abgegeben Der bisherige
Miethszins betrug 340 Mk jährlich Die Ertheilung
des Zuschlags ist bedingungsgemäß vorbehalten

sVictoria Theaters Der gestrige Abend brachte
eine Wiederholung der bekannten vor ca 20 Jahren in
Berlin weil speziell dessen Verhältnisse widerspiegelnd sehr
beliebten Satingre schen Posse Pechschulze Das aus
einer Fülle von Möglichem und Unwahrschemlichksiten zu
sammengesetzte Stück geknüpft an den verhängnißvollen
Namen Schulze ist in Folge seiner derben Komik so
recht geeignet den Freunden eines sprudelnden Humors
Rechnung zu tragen Herr Dessau als Träger der Ti
telrolle ist hier ganz am Platze er vermochte es den
Rentier Schulze den ohne sein Verschulden das Pech
auf Schritt und Tritt verfolgt zu einer originellen und
drastischen Figur zu stempeln Ihm ebenbürtig zur Seite
stand Herr Schüler der in der Parthie des Musketier
Schulze beim Publikum sofort die größte Sympathie fand
Eine recht wirkungsvolle Leistung lieferte Frau Schwartz
als Gemahlin Pechschnlze s Die Tyroler Sängerin und
Köchin Minna Schulze war durch Frl Flachsland ver
treten und wußte dieselbe wie immer in der ihr eigenen
drolligen Art die Zuschauer zu fesseln Auch die Vertreter
der übrigen kleineren Rollen wurden den Anforderungen
gerecht Das Haus war wiederum völlig ausverkauft
Für heute Abend ist eine Wiederholung von Königin Cris
pinia und die Zwerge angesetzt

Unglückssälle Der Fleischergeselle Seidensticker
von hier kam gestern Nachmittag in Wieskau bei Löbejnn
dadurch erheblich zu Schaden daß beim Ausfahren aus
einem Gehöft in welchem er eine Kuh gekauft hatte die
letztere unruhig wurde in Folge dessen der Schlitten um
schlug Der Geselle kam unter denselben und das Rind
zn liegen und mußte unter der Last hervorgezogen werden
Bedenkliche Quetschungen namentlich des Unterleibes
machten die Ueberführung des Mannes nach der hiesigen
Klinik ans welcher er erst im Februar cr entlassen er
forderlich Der 8 jährige Sohn des Fabrikarbeiters
Schoch in Giebichenstein zog sich durch unglücklichen Fall
einen Bruch des Schlüsselbeines zu Aus der königl
Klinik wurde vorgestern der Knabe Amthor von hier ent
lassen welcher am 18 ds Mts in unserem Stadttheater
durch Sturz in die Rüstkammer aus beträchtlicher Höhe
verunglückte Es dürfte indeß noch einige Zeit vergehen
ehe der Knabe wieder vollständig hergestellt sein wird

sPolizeinachrichten j Der verehel Anna B in
der Karlstraße wurden in der Zeit vom 9 bis 22 d M
aus einem Kleiderschrank in der unverschlossenen Kammer
ein Sparkassenbuch Nr 21318 über 630 Mark Einlage
bei der Sparkasse des Saalkreises sowie süns Coupons
3 jz pCt preuß confol Anleihe gestohlen Beim
Restaurateur B in der Albrechtstraße erschien gestern

Abend noch 11 Uhr der später rccognoscirte Fleifchcr
geftlle Emil Baumann aus Aschersleben und sprach um
eine Gabe an die ihm indeß verweigert wurde Ans
Wuth zog der freche Bettler sein Taschenmesser und brachte
damit dem B an der Hand eine glücklicherweise unbe
deutende Verletzung bei

Provinz und Nachbarst mten
Personal Chronik Zu der erledigten evangelischen

Pfarrstelle zu Kötsa in der Diöees Gollme ist der bisherige
Pfarrer in Unterrißdorf Karl Rudolf Schaufuß berufen und
bestätigt die erledigte evangelische Pfarrstelle zu Alach in der
Diöees Erfurt dem bisherigen Hülfsprediger in Kindelbrück
Karl Gottlieb August Köhler verliehen zu der erledigen evan
gelischen Pfarrstelle zu Bräunrode in der Diöees Mansfeld der
bisherige Pfarrer in Meschede Julius Hermann Emil Schrecker
zu der erledigten evangelischen Pfarrstelle zu Ackendorf in der
Diöees Neuhaldens eben der bisherige zweite Prediger in
Beetzendorf Wilhelm Robert Adolf Müller berufen und be
stätigt der Candidat des höheren Schulamts und des Predigt
amtes Hermann Petri vom 1 Juli 1837 ab als dritter
Adjunkt und zweiter Geistlicher bei der Landesschule Pforta
angestellt worden

Limburg an der Lahn 24 Dezember Ein Gefecht
im Eisenbahnwagen V erur th eilung Das Zug
personal des letzten Zuges von Altenkirchen nach Limburg sah
sich gestern Abend veranlaßt den Zug auf offener Streck hal
ten zu lassen weil in einem Wagen 4 Klasse zwischen den In
sassen eine furchtbare Schlägerei entstanden war die sich zu ei
nem förmlichen Gefecht entwickelte bei welchem alle in dem
Wagen befindlichen beweglichen Gegenstände zur Verwendung
gelangten Dem Schaffner der die Leute zur Ruhe verweisen
wollte wurde die Laterne zertrümmert auch erhielt er selbst
einen Schlag über den Kopf ein Mann aus Erbach trug eine
schwere Verletzung am Kopfe davon Der Zugführer ersuchte
telegraphisch die Station Limburg Polizei zu schicken und drei
der Exeedenten wurden bei der Ankunft des Zuges hier ver
haftet Auch die übrigen Exeedenten werden zur Bestrafung
gezogen werden Zu 1000V M Geldstrafe oder 1 Jahre
Gefängniß wurde gestern von der Strafkammer des hiesigen
Landgerichts der Brennmeister Gottfried Christian Hoffmann
aus Groß Paley verurtheilt zuletzt in Berlin wohnhaft jetzt
unbekannten Aufenthalts weil er in der Zeit vom 17 Novem
ber 1833 ins 6 Mai 1334 in 71 Fällen Einmaischnngen und
Zubereitungen von Marsche in anderen Gefäßen als den von
den Steuerbeamten angesagten vorgenommen hat

Aus Thüringen 27 Dezember Schn eefull Van
allen Theilen des Thüringer Waldes werden große Schneefälle
gemeldet Die Züge von Bayern über Ritschenhausen und
Erfurt erleiden zum Theil recht namhafte Verspätungen nnd
d e Schneepflüge haben beständig den Zügen die Geleise vom
Schnee zu säubern Ans Dorf Oberhof liegt der Schnee an
einzelnen Stellen nahezu meterhoch Auch im Overharz sind
gewaltige Schneemassen niedergegangen Die Schneedecke mißt
eine durchschnittliche Tiefe von 50 60 Centimeter an freien
Stellen haben sich meterhohe Schneeschanzen amgethürmt Der
Verkehr ist infolge dessen wenn auch nicht unterbrachen so doch
gehemmt Das Wild sucht vom Hunger getrieben die Fütter
ungen auf welche an verschiedenen Stellen errichtet sind
Starke Schneefälle werden auch ans Ungarn Galuien und
Westrußland gemeldet Aus Abazzia und Rom wird über Ge
witter und Regengüsse berichtet

Zwickan 27 Dezember Starker Schneefall Der
fast ununterbrochene Schneesall am gestrigen und heurigen Tage
in unserer Gegend hat den Verkehr erheblich erschwert und die
örtlichen Verbindungen zum guten Theile unmöglich gemacht
Trotz starker Wehen die hier und im Voigtlande staltg runden
haben ist der Verkehr auf den Eisenbohnen mit größter Pünkt
lichkeit vollzogen worden das will etwas sagen w7nn man
die Schneemassen in Betracht zieht welche im Voigtlande über
all gefallen sind

Klein Goddula Wie vorsichtig man in der Nacht
bei Hilfsleistungen sein muß beweist folgende Geschichte An
einem Abende der vergangenem Woche hört die Ehesrau eines
hiesigen Landwirths plötzlich ein Poltern und Pochen Schn ll
verläßt sie das Bett kleidet sich nothdiirftig an und sieht zu
ihrem Schrecken einen mit allerlei Borräthen angefüllten
Schrank offen stehen Sie glaubt Diebe im Hause zu haben
ruft laut um Hilfe und eilt in ihrer Angst zu den Nachbarn
diese herbeizuholen Inzwischen ist der Vater der Frau er
wacht Aus dem Lärm hat er so viel entnommen daß es sich
um Diebstahl handelt Mit einem starken Knittel bewaffnet
stellt er sich hinter die Hausthür Endlich nahm Schritte von
außen vorsichtig Wird die Thür geöffnet da saus auch schon
der Knittel nicht auf einen Spitzbuben sondern auf den Kovk
eines von der Frau herbeigehalten Nachbarn Glücklicherweise
ist der hilfsbereite Samariter mit einem blauen Auge wegge
kommen

Leipzig 25 Dezember Einführung des Schlacht
zwanges Das königl Ministerium des Innern hat das
vom hiesigen Magistrat mit Zustimmung der Stadtverordneten
aufgestellte Ortsstatut betreffend die Einführung des chlachc
zwcinges in Leipzig bestätigt Das Statut tritt mit der Er
öffnung der Cenrral schlacht und Viehhofsanlage m Kraft

Ein junges anständiges Mädchen wird
als Mitbewohnerin gesucht

Martinsgasss s/S Hos 2 Tr
Eine Waschfrau s cht

gr Mrichftratze AS Z

Große SteüHrMe M
sind die bisher zur Buchdruckerei benutz
ten im Seitengebäude belegenen

per z April auf Wunsch sofort zu
ruhigem Geschäftsbetrieb

auch für Bureau und Niederlagen ge
eignet zu vermiethen

Gwsze Gtemstrasze M
Nähe des Gerich s und Markt

iMMliMicks MliMK
7 Piecen nebst Zubehör ganz renovirt
Gartenbenutzung per April auf Wunsch
früher zu vermiethen

Eine kt Stube für eine anständige Dame
passend vermiethet billig Harz ZN

Ein großer Heller trockenes Lager
leiter ist sofort zu vermiethen

Landwehrstratze 8/T

TonMrchenchor
Heute Donnerstag Abends 8 Uhr Probe

zum lithurgischen Gottesdienste am Syl
vesterabend

Um vollzähliges Erscheinen bittet
der Vorstand

Von einem Mitglieds der Domgemeinde
ist den Insassen des res Hospitals eine un
verhoffte Weihnachtsfreude bereitet worden
wofür dieselben hierdurch ih en herzlichsten
Dank sagen

Hausvater

MMmz RaHnchM
MWIKNA sMAG I

Verlobte
Dresden 24 /12 1887 Hake

iDie KvlMkche
befindet sich Gr oswarte Ro R Du
Lösen von Marken für den folgender Teg
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichst
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portioner
a 25 Pfg auf halbe s 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Toms Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

l r WM krUMMr
vom 34 er wird gebeten mir Nä
heres zn erklären in meiner Privat
Wohnung 1 s Nachmittags

Es hat Gott gefallen meine theure heiß
geliebte Mutter Frau Pastor

geb von Hartz
am ersten Feiertage an den Folgen einer
Gehirnerschütterung zu sich zu nehmen

Um stilles Beileid bittet
die tiefbetrübte Tochter

Halle a S den 27 Dezember 1887
Die Beerdigung findet Donnerstag

Nachmittags i/z4 Uhr vom Trauerhause
große Steinstraße 32 aus statt

VM unseren Abonnenten uns zugehende erkennbar be
glaubigte Familien Nachrichten finden unter dieier R lr k

gratis Aufnahme

Verlobt i Herr Richard Taubeneck mit Frl
Anna Dechant Lichtenhain Jena Herr Kauf
mann Otto Biertümpfel mit Fräule n Charlotte
Quelle No dhansen Herr Lehrer Emit Junge
mit Fräul Liima Hellermann Schkölen He r
Dr pdil Konrad Riegcr mit Frl Klara Krauie
Magdeburg Cöthen Herr Max Condereit mit

Fräul Antoinette Träger Thorn Cöthen Herr

Andolf Jmroih mit Fränl Marie Uhlig Calbe
a d S Zeitz Herr Kaufmann Paul Haas mit
Fräul Anna Kratzsch Erfurt Zeitz Herr Kauf
mann Paul Dietrich mit Fräul Jda Brand
Nordhaufen Sömmerda Herr Lehrer Friedrich

Kauze um Fräul Anna Eberhard Suhl Herr
Predigtamts Kandidat Karl Meltzer mit Fräul
Susanne Blödan Giebichenstein Nordhausen
Herr W lhelm Stützer mit Frl Dorothea En
gel Nordhausen Herr Bürgermstr E Fabian
mit Fräul Rosel Pfalz Laüfigk Leipzig Herr
Kaufmann Otto Berlebach mit Fräul Helene
Pommer Johannisberg Magdeburg Herr
Oskar Dürre mit Frl Elise Kurzhals Magde
bura Sud nburg Herr Holzhändler A Mundt
mit Frl Rosette Hermann Weißenfels

Verekelicht Herr Bahnhofrestaurateur O
Zerbe mit Frl Autonie Hardert Magdeburg
Herr Andreas Walkhoff mit Frl Martha Lange
Kl Oschersleben Herr Oberförster Marquardt
mit Frl Elise Kahmaun Diekholzen

Wedorev Ein Sohn Herrn Richard Opel
Zeittz Herrn Eduard Pincus Leipzig Herrn
Wgltber Detzer Magdeburg Herrn G Garret
Smith Magdeburg Herrn Julius Müller
Zalitz bei Friedeburg eine Tochter Herrn A

Krug Nordhausen Hrn G Fuhrmann Mag
deburg Herrn Gustav Dinger Herrn Eduard
Pölitz Zeitz Herrn Dr H Dittmar Magde
burg Herrn Ado ph Barteis Oichersleben

Gestorben Frau Johanne Fritzel geborene
Korcklzaus Hannover Herr Schuldirekwr Karl
Th Kriebitzsch Halberstadt Frau Mathilde
Kahse geb Wackermann Frau Alwine Timme
geb Gelzcke Staßfurt Frau Thekla Märzdorf

Mühlhausen i Th
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Historisches Schauspiel in 5 Akten von Oskar von Redwitz

Personen

Vatsr Msw
Weinstuben und Austern Salon
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7 rdincind römischer König Erich Schmidt
i rzherzog Ferdinand sein Sohn Otto Kirsch
i raf Franz von Thurn dessen

Freund Berth Sprotte
Franz Welser Patrizier und

Kanfberr in Augsburg
Aina Welser dessen Frau

Adolf Müller
Hedwig Pfund

Kühnau
Lueie FreisingerPhilippine deren Tochter

Katharina verw von Loxan
Frau Melkers Schwester Julia Behre

Mathias Overstolz 1 Patriz u Adolf Pfeiffer
Hans Ovcrstolz Kauihrn

dessen Sohn 1 a Köln Carl Frieda

sSüMöt bis 12 Illlr ksQcls

Ladislaus des Erzherzogs
Page Alwine MelarKonrad ein Diener Otto Hilprecht

Brigitte eine alte Magd Emilie Jeß
Ein böhmischer Bauer Edmund Doß
Ein Page Anna BehrensDer Marschall Peter LongerichWenzel Diener auf dem Axel Delmar
Stephan Schlosse Bürglitz Joseph Hertzka
Volk Hofleute Pagen Trabanten Die drei
ersten Akte spielen 1548 in Augsburg unter der
Regierung Kaiser Karls V Der vierte 1558
nnter der Regierung Kaiser Ferdinand I auf
dem Schlosse Bürglitz in Böhmen der fünfte

in Prag

D
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Neue und gebrauchte Möbel aller
Art verkauft billig Brnnoswarie G
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Nach dem 1 und 3 Akte findet eine längere Pause statt

Proie Loge 1 Rang 3, Ml
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge 2,50
1 Rang Balkon 2 50
Orchesterfai iteuils 2,50
Die Tageskasse im Vestibül

Parquet 2, MkProse Loge 2 Rang
Parterre nummerirt 1,2s
2 Rang Vorderreihen 1,50
2 Rang Hinterrechen I,

Theatergebäudes ist von 10

2 Rang letzte Reihen 9,50 Mk
3 Rang nummerirt 0,75
Gallerie 0,40

1 Uhr Vsrmittsgs MÄ
so 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Gasdesobe Abom eme ts Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Borsteknnges
und die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher mimmerirter

Sitze sind an der Theaterkasse s 30 Pfg zu haben
Nnmmera des Tageblattes mit dem Theaterzettel 5 10 Psg an der Kasse und bei des

Billeteuren zu haben

KMenöffmWg V Uhr Anfang Vs Uhr Ende nach Z O Uhr

Freitag den K Dezember 106 Vorstell 76 Abonnem Vorst Farbe gelb
Titelrolle Gnstav Memmler als Gast Ansang Uhr

Lp ttVilssnvr
Teip ger Platz ÄK

Mit heutigem Tage verlegte ich mein

KSSSMI M N
von As Z 4 nachÄMÄMWS Nr GZ A NsZA

M sLI MZ ASK

ZU O AS svw ösr Frankfurt Export Bier
a Glas 0,4 15

IseÄhsl K Co
g Nlxichftraße

PaffemeMsme u Kewpf Fabrik

Bedarfs Artikel für Dsmsrz
nud Herreu Schneiderei

Empfehlen zur

TMZWZAOM
sämmtliche Besatz Artikel

Elegant sitzende S WZ KStlS
hochjchnürend

Neu NeuRWM Kmgn

Mo Wxmer K Co
gr Mrichftratzs T4

7 1m KI ieINl K TÄs ABÄ M mm

General Vertreter
der Herren GtirvZs Zc

Wnrftfabrikeu
Frankfurt a Main

Zungenwurst Kalbfleischwnrft
Schwartensnagen HansmachST

Lsberwnrft
Franks BraSwürAe

W Paar IO SO Pfg

Die

Mimische Zriltmg
Amts Gkmrindk und TngMM

214 Jahrgang
ladet beim Vierteljahrswechsel zum Abonnement freundlichst ein

Die Jenaische Zeitung ist in weiter Umgebung das verbreitere Blatt
dessen Leserkreis sich stetig vergrößert und auch im laufenden Quartal wieder beträcht
lich zugenommen hat Die Jenaische Zeitung gut national gesinnt bespricht ein
gehend und in vollkommen unabhängiger Weise sowohl die großen politischen Ereignisse
wle die vaterländischen und lokalen Vorkommnisse bringt täglich populär gehaliene Ori
ginal Leitartikel über politische und soziale Fragen eine sorgfällig ausgewählte Uebersicht
der neuesten und wichtigsten Tagesbegebenheiten vom In und Ausland aus der engeren
Heimatb und von den Nachbarstaaten eigene telegraphische Depeschen bei wichtigen
Ereignissen Extrablätter unparteiisch gehaltene Landtags und Reichstagsberichte
spannende Original Erzählungen namhafter Schriftsteller und reichhaltigen anderen
Unterhaltungsstoff für alle Stände besonders in dem mit großem Beifall ausgenomme
nen Sonntags Nnterhaliungsblatt Mittheilungen über Handel Gewerbe und Ver
kehr sowie Volks und landwirthschastliche Nachrichten und Notizen Die Jena schs
Zeitung wird bemüht bleiben durch stete Vervollkommnung und Bereicherung ihres
Inhalts immer weitere K eise an sich zu fesseln und bittet ih e zahlreichen Leser sie in
diesem Streben durch Mittheilung bemerkenswerther interessanter Thatsachen freundlichst
zu unterstützen

streitig die wirksamste und erfolgreichste Verbreitung
m Stadt und Land und wird bei größeren Aufträgen sowie bei Wiederholungen wie
bisher entsprechender Nabait gewährt

Der vierteljährliche Abonaementspreis beträgt Z WZark einschließlich Postauf
schlag Damit in der Zusendung keine Störung eintritt bitten wir Bestellungen bei
den Postanstalten recht bald machen zu wollen Alle Landbriefträger nehmen Bestel

lungen an Expedition der Jenaischen Zeitung

finden bei der großen Auflttgs der Jenaischen Zeitung
Publikationsorgau der Staats und GemeinSe Behördcu nn

GnüMmß

Empfehle den geehrten Vereinen

SMkMWG
Witzsacheu paffend zur Weihnachts

Verloosung zu herabgesetzten Preisen
Hochachtungsvoll

gr Milchstraße 4C

zu

der zweitsN JshresÄKVsmuMlAUg dss BeZiMvAseiKs fZw die
RsgisVUNgsbezwks MeNsebNVg Nnb Magdeburg ZMb das Her
Zogthnm MchM MN BskKMPfMW dss Mihbrattchs geistiger

GetNünZs
am 28 Dezember 1887

zn HaKe a S im Gartensaale des Prinz C arl

Nachmittag 4 Uhr Sitzung des Vorstandes
Nachmittags 5 Uhr

Deffentliche Versammlung für Jedermann sn Männer und Frauen
Tagesordnung

1 Jahresbericht
2 Kassenbericht
3 Die Trinkerasyle in Lintorf von Pastor Waechtler
4 Die Reichstagspetition und deren Begründung von Verwaltungs Gerichts

direktor Dr von Strauß und Tourney
5 Statutenberathung

Der gxjchastssühreyde Aüsschüß

Sack Wsebel Dr von KoblinskiOberregierungsrath a D Consistorialrath Pastor
Vorsitzender Kassner Schriftführer

in Fuhren frei Haus empfiehlt
W M eR MSS Mötzlicherweg 4

Telephon 6

koggsnlangstrot
UNij

habe abzugeben und liefere daffelbe mit
meinem Geschirr sraneo Halle

MlKMKK Merseburg

Hnusverkunf
Das Grundstück Landwehsftrahe Z

hier ist durch mich zu verkaufen Die Be
dingungen sind in meinem Bureau einzu
sehen VGZKÜ Rechtsanwalt

WZ

ÄSW8Ä I llKrMiMM

KZ

Kll K W 8 k ZNMMck
für Getreide oder ColoniklUsaaLen
M vorzüglich geeignet n bester

Lage Wohnung mir Contor neuerbautem
massiven Speicher mit Wagenreruise und
Pferdestall Garten ist zu vermiethen oder
günstig zu verkaufen Sämmtliche Räume
köuuen am 1 Januar 1888 bezogen werden
Offerten befördert unter GTT2 7
W Äa lkBrüderstrasze B

W ZMW Nck
anf gute Hypothek per April Z 8 8
zu verleihen Offerten unter
SO in der Expedition d Bl abzug

Ein Beamter Wittwer mit 2 größeren
Kindern Mitte vierziger Jahre 2700 Mk
Einkommen wünscht sich mit einem Fräulein
oder einer kinderlösen Wittwe wieder zu ver
heirathen Strengste Discretion zugesichert
Gefl Offerten bef unter W s Gs s4 4

Wrnderstra e K
Donnerstag den SS Dezember

Zz Geiststraße 37

Vr k 8MM

Eine goldene Dmnemchr mit Kette
und Medaillon vom Pfälzer Schießgraben
nach Magdeburgerftraße verloren gegangen
Der ehrliche Finder wird gebeten sechige
gegen gute Belohnung abzugeben

Magdeburgerstratze SÄ
Z nsnsilbexns Glocken verloren Geg

Belohnung abzug gr Steiustr ZG p
Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plvtz sche Buchdruckern R Nietschmanu in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 13 geöffnet von 7 Ühr Morgens bis 7 Uhr Abends
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